
GOTTESDIENSTE mittendrin

2015

Januar
Februar  

März
April

Mai
Juni
Juli

August
September

Oktober
November
Dezember  

Ev.-luth. Maria-Magdalena- Kirchengemeinde Heidenau

21646 Halvesbostel
Tel:  04169 - 91230 
Fax: 04169 - 912340
verkauf@meyer-traktoren.de

So., 15.03.2015 Lätare 10.00 Vorstellung der Konfirmand/innen Schuster
So., 22.03.2015 Judika 10.00 Schuster

MÄRZ

 Fr., 03.04..2015 Karfreitag  15:00 mit Abendmahl Schuster
 So., 05.04.2015 Ostersonntag 11.00 mit Posaunenchor Schuster
Sa., 18.04.2015  18.00 Abendmahl mit Konfirmand/innen Schuster
So., 19.04.2015 Miserikordias Domini  09:30 Konfirmation Schuster
So., 19.04.2015 Miserikordias Domini  11:00 Konfirmation

APRIL

 So., 10.05.2015 Rogate 10.00 Plattdeutscher Gottesdienst Lektor 
Marquardt 

 Do.,14.05.2015 Himmelfahrt 10:30 Nachbarschaftsgottesdienst im         
Ferienzentrum Heidenau

Schuster

 So., 24.05.2015 Pfingstsonntag 10.00 mit Abendmahl Schuster

MAI

Was geschieht
beim Abendmahl? 

Gemeindeprojekt Offenes Gemeindehaus
16.00 Uhr geselliges Kaffeetrinken, 17.00 Uhr Gespräch zum Thema 
19.03. Geboren von der Jungfrau Maria?
16.04. Was ist eine Sekte?
21.05. Welche Rolle spielt die Bibel in der evangelischen Kirche?



Der Gemeindebrief wird unterstützt von
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Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? Röm 8,31 Monatsspruch März

J

J

Das Beste für Sie:
 Das Giro mit vielen Vorteilen.

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de

+
BESTLEISTUNG FÜR IHR GELD:
 kostenfreie persönliche Beratung; 
  Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr
 Bargeld kostenfrei an über 25.000 Geld-
  automaten der Sparkassen-Finanzgruppe
 weltweit und rund um die Uhr auf Ihr Konto 
  zugreifen mit unserem Online-Banking   
  oder der Sparkassen-App
 über wichtige Kontobewegungen 
  informiert Sie der Kontowecker
 attraktive, regionale Vorteilsangebote
 auf Wunsch Dispositionskredit möglich
 kostenfreier Kontowechsel-Service
 alle Leistungen zu einem fairen Preis

girobest

An (ge) dacht

Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Mit Gott auf unserer Seite“ heißt 
der Titel eines Liedes von Herbert 
Grönemeyer. Darin verurteilt er die 
selbstgerechte Vereinnahmung 
Gottes für eigene Interessen. Bei-
spiele dafür aus der Geschichte gibt 
es viele. „Gott mit uns“ stand auf den 
Koppelschlössern der Soldaten des 
ersten Weltkrieges. Das altniederlän-
dische Dankgebetslied „Wir treten 
zum Beten vor Gott den Gerechten. 
Er lässt von den Schlechten nicht die 
Guten knechten“ war den Nazis ge-
rade recht, um die Gefühle der Men-
schen für sich einzunehmen. Wer 
Gott so auf seiner Seite weiß, macht 
es sich einfach. Wer die Schlechten 
sind und wer die Guten, wer richtig 
lebt und wer falsch, das steht dann 
schon von vornherein fest.  
Als Protestanten wissen wir, dass 
nicht wir Gott auf unsere Seite zie-
hen können, sondern dass Gott uns 
auf die richtige Seite stellt, indem er 
uns mit seiner Gnade zuvorkommt. 
Martin Luthers entscheidende 
Erkenntnis war: Nicht der Mensch 
kann sich durch gute Werke oder 
andere Bemühungen Gerechtigkeit 
erwerben, sondern Gott schenkt 
dem Menschen seine – Gottes – 
eigene Gerechtigkeit. Als Christ/in 
geht es nicht darum, auf der richti-
gen oder falschen Seite zu stehen, 
sondern darum, das Geschenk der 
Gnade Gottes anzunehmen und 

die entsprechenden Konsequenzen 
daraus zu ziehen. 
Gott ist für uns, indem er uns ge-
recht spricht. Nur, wer den Monats-
spruch aus dem Römerbrief des 
Paulus so versteht, kann fragen: Wer 
kann wider uns sein? Denn Geg-
ner gibt es auch für Menschen, die 
glauben. Paulus hatte viele Gegner. 
Seine Gemeinden wurden verfolgt. 
Seine Aufgabe sah er darin, sie in 
ihrem Glauben an einen rechtferti-
genden Gott auch angesichts von 
Anfeindungen zu bestärken.  
Die Frage hinter Paulus Ausspruch 
ist: wie gehen Christen mit Gegnern 
um? Versuchen sie sie mit Gott auf 
ihrer Seite zu besiegen oder lassen 
sie den Gott der Liebe ihnen gegen-
über zum Zug kommen. Wer Gott so 
erfahren hat wie Paulus und Luther 
wird sich für Letzteres entscheiden 
und auf diese Weise seinen Gegnern 
mit der Liebe Gottes begegnen. 
Die Gewissheit einer solchen Gebor-
genheit in Gottes Hand und die dar-
aus erwachsene Fähigkeit zur Liebe, 
auch Feinden gegenüber, wünscht 
Ihnen Ihr

 
 
 
 
 
Ihr Pastor Christoph Schuster
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Thema  

Viele kennen das Bild „Das letzte 
Abendmahl“ von Leonardo da 
Vinci. Auf ihm sitzen Jesus und 
seine Jünger an einem Tisch. Sie 
feiern ein Abschiedsmahl. Jesus 
wird schon in derselben Nacht von 
seinem Jünger Judas an die Römer 
verraten und von Pontius Pilatus 
zum Tod am Kreuz verurteilt wer-
den.  
Als Jesus mit seinen Jüngern isst 
und trinkt, sieht er sein Schicksal 
schon voraus. Deshalb spricht er 
nicht nur, wie am Beginn einer 
jüdischen Mahlzeit üblich, das 
Segenswort über dem Brot und 

das Dankgebet über dem Wein. Er 
deutet die Elemente Brot und Wein 
außerdem auf sich. Das Brot, sagt 
er, ist mit sein Leib, der wie ein 
Brot bei einer Mahlzeit bei seinem 
Sterben am Kreuz gebrochen wer-
den wird und den Wein setzt er mit 
seinem Blut gleich, das am Kreuz 
vergossen werden wird. Jesus 
stirbt für die Jünger und verspricht 
ihnen, wieder mit ihnen zu essen 
und zu trinken, wenn das Gottes-
reich da ist.  
Als nach Jesu Tod zwei Jünger von 
Jerusalem nach Emmaus gehen, 
gesellt sich ein dritter zu ihnen 

und erklärt ihnen, warum Jesus 
sterben musste. Am Brotbrechen 
erkennen die beiden Emmausjün-
ger, dass es Jesus selbst ist, der mit 
ihnen das Brot bricht.  
In den urchristlichen Gemeinden 
gehörte das sogenannte „Her-
renmahl“ deshalb von Anfang 
an dazu. Zu ihrem wesentlichen 
Kennzeichen gehörte es, die 
Selbsthingabe Jesu als stellver-
tretende Sühnehandlung für 
alle Menschen zu verstehen. „Für 
euch gegeben zur Vergebung der 
Sünden“ - heißt es deshalb in den 
Einsetzungsworten der Abend-
mahlsliturgie. Gemeint ist, dass das 
Leiden Jesu eine sühnende Kraft 
hat. Außerdem wird in den Einset-
zungsworten die bundesstiftende 
Funktion des Todes Jesus hervor-
gehoben. „Dieser Kelch ist der 
neue Bund in meinem Blut“. Mit 
Jesu Tod erfüllen sich die alttesta-
mentlichen Verheißungen eines 

neuen Bundes. Durch das Trinken 
aus einem Kelch bekommen die 
das Abendmahl Feiernden Anteil 
an diesem neuen Bund, der ewi-
gen Heilsgemeinschaft mit Gott. 
 
Seit dem 1. Jahrhundert ist die 
Taufe die Voraussetzung für die 
Teilnahme am Abendmahl.  
 
Das Abendmahl wird als Feier des 
Unterwegsseins von dem bereits 
erfahrenen Heil in der Taufe bis 
zur Vollendung verstanden. In der 
alten Kirche und dem Mittelalter 
wird aus dem ursprünglich perso-
nalen Verständnis der Gegenwart 
Christi in den Gaben Brot und 
Wein das Verständnis einer sub-
stanzhaften Wandlung von Brot 
und Wein in Fleisch und Blut Jesu. 
Martin Luther hält an der wirkli-
chen Präsenz Christi in den Gaben 
fest, gibt aber den Verwand-
lungsgedanken auf. „In, mit und 

Eine kleine Geschichte des Abendmahls
Geheimnis des Glaubens.
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Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff
28.02 & 28.03. ab 20 Uhr: Tanzparty Ü40 für Singles & Paare 
06.03. ab 19 Uhr: Freitagsbuffet: „Rund umsSchnitzel“
03.04. ab 8 Uhr : Karfreitags-Frühstücksbuffet  
            ab 18 Uhr: Karfreitags-Fischbuffet
05. & 06.04. ab 11:30 Uhr: Oster-Lunchbuffet

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Jeden Sonntag v. 12-14 Uhr  

Lunchbuffet ab € 13,95 

und anschließend Tanztee

unter dem Brot und Wein ist Jesus 
gegenwärtig.“ Das Brot bleibt Brot, 
der Wein bleibt Wein, aber Christus 
ist in den Elementen während der 
Feier des Abendmahles präsent.  
Die Reformierten (Calvin und 
Zwingli) lehren, das Abendmahl 
sei „nur“ ein Symbol. Christus 
sei im Himmel und deshalb im 
Abendmahl nicht leiblich gegen-
wärtig. Man kann sich seiner nur 
erinnern.  
Das Abendmahl ist deshalb für 
Reformierte ein Erinnerungsmahl. 
Die konfessionellen Streitigkeiten 
um das richtige Verständnis des 
Abendmahls führten dazu, dass 
in den evangelischen Kirchen die 
Frage nach der Würdigkeit der 
Teilnahme am Abendmahl eine 
größere Bedeutung bekam. Die 
Häufigkeit des Abendmahlsgan-
ges nahm ab. Viele Menschen 
gingen nur noch am Karfreitag 
zum Abendmahl und es wurde 

üblich, vor dem Abendmahl eine 
Beichte beim zuständigen Pastor 
abzulegen. Kinder durften erst zur 
oder nach der Konfirmation das 
erste Mal am Abendmahl teilneh-
men, weil sie erst dann als würdig 
genug angesehen wurden.  
Erst in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts wurde die Frage 
nach der Teilnahme getaufter 
Kinder am Abendmahl diskutiert. 
Man stellte fest, dass die Ortho-
doxe Kirche die Zulassung von 
getauften Kindern zum Abend-
mahl nie aufgegeben hatte. In der 
katholischen Kirche wurde dem 
Abendmahlsempfang zwar ein so-
genannter Kommunionsunterricht 
vorgeschaltet, aber man sah, dass 
die Kinder danach gern zur Eucha-
ristie gingen. Und so empfahlen 
die evangelischen Landeskirchen 
ihren Kirchengemeinden ab den 
80er Jahren, das Abendmahl mit 
Kindern einzuführen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heute wird das Abendmahl wieder 
häufiger in evangelischen Gottes-
diensten gefeiert und in den meis-
ten Kirchengemeinden sind Kinder 
zum Abendmahl zugelassen. Dies 

hat auch zur Folge, dass häufig 
Traubensaft statt Wein gereicht 
wird. In Heidenau feiern wir in der 
Regel jeden zweiten Gottesdienst 
mit Abendmahl. Getaufte Kinder 
sind dazu herzlich eingeladen. Wir 
feiern das Abendmahl immer mit 
Traubensaft.    
 
von Christoph Schuster

Im lutherischen Verständnis bedeutet das 
Abendmahl eine leibliche Realpräsenz von  
Christi Leib und Blut.

Geheimnis des Glaubens.
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Impressionen Impressionen

Der südliche Sinai - Aussicht vom Mosesberg

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Verloher Straße 20                  Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

98

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

VISITATIONSESSEN [mehr auf Seite 19]UNSERENEUEN [mehr auf Seite 24]

TÖSTERTAFEL [mehr auf Seite 25]

KONFIKINDER [mehr auf Seite 12]
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Konfirmationen Diakonie

10

Konfirmationen am 19.04.2015
Im Gottesdienst um 9.30 Uhr werden konfirmiert: 

Lasse Bellmann		 Am Stremel 9
Jannis Müller 		  Am Stremel 4
Timo Oelkers 		  Bruchweg 3
Charleen Röhrs		  Everstorfer Str. 17A
Henrik Till		  Bahnhofsstr. 16 
 
Im Gottesdienst um 11.00 Uhr werden konfirmiert: 

Leif Eggers		  Am Stremel 6
Lina Mock		  Kurze Str. 3
Phillip Ziehrer		  Mühlenstr. 28
Nico Wille		  Triftstr. 18
Paula Fastert		  Kallmoorer Str. 26
Torben Krüger		  Hauptstr. 1c

Traumstrände, Korallenriffe, glaskla-
res Wasser: das bieten die 700 Inseln 
der Bahamas. Sie machen den Insel-
staat zwischen den USA, Kuba und 
Haiti zu einem touristischen Sehn-
suchtsziel. Die Bahamas sind das 
reichste karibische Land und haben 
eine lebendige Vielfalt christlicher 
Konfessionen. Aber das Paradies hat 
mit Problemen zu kämpfen: extreme 
Abhängigkeit vom Ausland, Arbeits-
losigkeit und erschreckend verbrei-
tete häusliche und sexuelle Gewalt 
gegen Frauen und Kinder.

Sonnen- und Schattenseiten ihrer 
Heimat – beides greifen Frauen der 

Bahamas in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2015 auf. In dessen 
Zentrum steht die Lesung aus dem 
Johannesevangelium (13,1-17), in 
der Jesus seinen Jüngern die Füße 
wäscht. Hier wird für die Frauen der 
Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, 
denn gerade in einem Alltag, der 
von Armut und Gewalt geprägt ist, 
braucht es tatkräftige Nächstenliebe 
auf den Spuren Jesu Christi.
Alle erfahren beim Weltgebetstag 
von den Bahamas, wie wichtig es ist, 
Kirche immer wieder neu als leben-
dige und solidarische Gemeinschaft 

zu leben. Ein Zeichen dafür setzen 
die Gottesdienstkollekten, die 
Projekte für Frauen und Mädchen 
auf der ganzen Welt unterstützen. 
Darunter ist auch eine Medienkam-
pagne des Frauenrechtszentrums 
„Bahamas Crisis Center“ (BCC), die 
sexuelle Gewalt gegen Mädchen 
bekämpft. 
Zum Gottesdienst am Weltgebets-
tag der Frauen mit anschließendem 
kulinarischem Buffet nach Rezepten 
von den Bahamas am Freitag, 6. 
März 2015 um 19 Uhr zum Thema: 
„Begreift ihr meine Liebe?“ laden 
Frauen aller Konfessionen in das 
Christus Centrum Tostedt, Todt-
glüsinger Str. 3 ein. Zu dem Buffet 

kann jeder etwas beitragen! Auf 
der Webseite des Weltgebetstages 
gibt es einen Download mit einer 
kleinen Rezeptauswahl von den Ba-
hamas: http://www.weltgebetstag.
de/images/download/ideen_2015/
download_ideen2015_zusatz_re-
zepte_auswahl.pdf. Außerdem 
liegen weitere Rezeptideen in unse-
rem Gemeindehaus aus. Die fertigen 
Speisen können am Freitag, dem 
6.3., bitte zwischen 18:00 und 18:45 
Uhr im Christus Centrum abgege-
ben werden. 

Weltgebetstag am 06. März 2015
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Dranbleiben Info 

In unserer Kirchengemeinde wer-
den die Konfirmand/innen in der 
4. und der 8. Klasse unterrichtet. 
Für den Unterricht in der 4. Klas-
se werden Mütter und Väter der 
Konfirmand/innen gesucht, die 
nach Anleitung durch das Pfarr-
amt in Tostedt den Unterricht in 
Kleingruppen erteilen. Spannende 
biblische Geschichten werden 
dabei in kreativer Weise vermittelt. 
Dabei ist Raum für eigene Ideen 
der Eltern zum Unterricht mit den 
Kindern. Regelmäßig gestaltete 
Gottesdienste in Tostedt sowie 
ein Tauf- und Abendmahlsgottes-
dienst am Ende des 4. Schuljahres 
runden das KU4-Programm ab.  
 
Vom 5.-7. Schuljahr werden die 
Kinder zu verschiedenen Projekten 
und Veranstaltungen im Rahmen 
der Dranbleiben-Programms in 
Heidenau und Tostedt eingeladen. 
Den Hauptkonfirmandenunter-
richt im 8. Schuljahr erteile ich in 
der Funktion als Pastor. Der zwei-
wöchentliche Unterricht beginnt 

im September eines jeden Schul-
jahres und endet mit der Konfir-
mation am zweiten Sonntag nach 
Ostern. 

Alle Eltern von Kindern, die im 
nächsten Jahr in die vierte Klasse 
kommen, laden wir herzlich zu 
einem Informationsabend am 
Dienstag, dem 19. Mai 2015 um 
20.00 Uhr in das Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde Heidenau, 
Mühlenstr. 2 ein. Sie können Ihr 
Kind an diesem Abend zum Konfir-
mandenunterricht anmelden. Bitte 
bringen Sie dazu eine Kopie der 
Geburts- und der Taufurkunde mit.  
 
Wer an dem Info-Abend nicht teil-
nehmen kann, bitten wir um die 
Anmeldung seines Kindes im Büro 
der Kirchengemeinde, Mühlenstr.2 
bis zum 12.07.2015. Das Kirchen-
büro ist immer donnerstags von 
16.00-18.00 Uhr geöffnet. 

zum Konfirmandenunterricht in der 4. Klasse am 19. Mai

Informationsabend 
Dranbleiben-Programm 

KU5-7
03.03.	 Den Tostedter Friedhof kennenlernen,  
	 16-17.00 Uhr mit Pastorin Maren Kujawa, KU6/KU7, Anmeldung bis 	
	 27.2. bei Maren Kujawa, Tel. 04182/280616, Maren.Kujawa@posteo.de

14.03.	 Kickerturnier im Gemeindehaus Tostedt, 15.00-18.00 Uhr, mit der 	
	 Evangelischen Jugend Delia Nahrwold, max. 16 Teilnehmer
	 Anmeldung bis 05.03. bei Delia Kreuch, Tel. 0176 725 123 39,  
	 delia.kreuch@gmx.de

15.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl,  10.00 Uhr, in der  
	 Johanneskirche Tostedt mit Pastorin Maren Kujawa

20.03. 	 KU7-Tag zum Thema: Wo man Hilfe bekommt?  
	 in Zusammenarbeit mit der diakonischen Beratungsstelle Buchholz, 	
	 15.30-18.00 Uhr, im Gemeindehaus in Tostedt

08.05.	 Backen zum Muttertag, 15.00 - 18.00 Uhr bei der EWE in Tostedt 	
	 mit Sabine Behrens und Katja van den Berg, Anmeldung bis 01.05. 	
	 unter Tel. 041824530, kg.heidenau@evlka.de 

20.06.	  „Biblische Geschichten in Szene setzen“, ab 10.00 Uhr im  
	 Gemeindehaus in Tostedt mit Pastorin Birgit Averbeck. Wir hören 	
	 eine biblische Geschichte und filzen die einzelnen Figuren, die in 	
	 ihr vorkommen. Im „Groß und Klein“ -Gottesdienst am 05.07. werden 	
	 wir den Gottesdienst gemeinsam gestalten und mit den Figuren  
	 die Geschichte nachspielen. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Kinder 	
	 begrenzt. Anmeldungen bis 14.06.14 unter BirgitAverbeck@web.de  
	 oder 04182/280620

21.06.	 Gottesdienst mit Abendmahl,  10.00 Uhr, in der  
	 Maria-Magdalena-Kirche in Heidenau mit Pastor Christoph Schuster
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Jugend Jugend

...oder doch in besinnlicher Stimmung vor dem Kamin in guter Gemein-
schaft über Gott und die Welt nachdenken? Wenn du Lust auf solch eine 
Woche in deinen Sommerferien hast, dann meld dich an! 
 
 
Zeit: 		  8.-15. August 2015 
Kosten: 	 350 Euro all inclusive 
Alter: 		  ab 13 Jahren
Ort: 		  Abfahrt mit Bus/ Bullis  
		  vom Gemeindehaus  
		  Tostedt nach Buntje- 
		  Ballum (Dänemark) 
Vortreffen: 	 Bekommst du mit- 
		  geteilt mit der  
		  Anmeldebestätigung! 
Leitung:  	 Diakonin Delia Kreuch & Team

Die Weiten der Nordsee direkt vor der Haustür , Pool, Whirlpool, Beach-
volleyball, Trampolin, Billard, Grillen...

Sommerfreizeit 8.-15.8.2015

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

März/April: 	 Begleitung der Konfirmanden-Freizeiten
25.-31.3. 	 JugendLeiterCard Fortbildung
6.5.  		  VollVersammlung in Tostedt
29.5.  		  Konfi-Fete in Tostedt
3.-7.6. 		  Fahrt zum Kirchentag über KKJD
13.6. 		  Starttag für Seniorenpatenschaften
24.-28.7. 	 Kinderzeltlager (noch unter Vorbehalt)
8.-15.8.	 Sommerfreizeit Dänemark
25.-27.9. 	 Klausurtagung der Vollversammlung
9.-11.10. 	 Herbstklausurtagung
31.10. 		  Reformations-Party in Tostedt
27.11. 		  Bandabend

GemeinschaftsJugendKonvent Termine (hierzu sind alle Jugendliche einge-
laden, die Lust haben dabei zu sein, auch wenn sie noch nicht aktiv sind): 
19.Feb, 12. März, 16. April, 21.Mai, 25. Juni, 16. Juli, 10. Sept, 9. Okt, 6. Nov, 
10.Dez (jeweils von 17.23- ca.18.30 im Café in Tostedt)

DÄNEMARKSOMMERFREIZEIT

Aktionen und Projekte für die Ev. Jugend 2015:
Jahresübersicht

Anmeldung und Fragen zu allen 
Aktionen bei:

Diakonin Delia Kreuch
Ev.JugendHeiToHa@gmx.de
0176 725 123 39
04182 8000 605
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Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

Info

Freiwilliger Kirchenbeitrag 	 4835,00 € 	 Vorjahr 	4350,00 €
Einnahmen Eine-Welt-Laden 	 2615,90 € 	 Vorjahr 2980,85 €
 
Kollekten:
im Klingelbeutel 		  4237,42 € 	 Vorjahr 3655,30 €
davon für die eig. Gemeinde 	 1305,22 € 	 Vorjahr 1562,87 € 
am Ausgang eigene Gemeinde 	792,63 € 	 Vorjahr 881,49 €
für die Diakonie: 		  146,97 € 	 Vorjahr 128,89 €
Brot für die Welt 		  500,12 € 	 Vorjahr 409,63 €
Dienstagstreff 			   622,60 € 	 Vorjahr 604,10 €
Gottesdienstbesucher/innen 	 2568 		  Vorjahr 2303
davon Kinder/ Konfirmand/innen 407 		  Vorjahr 367

Taufen 				   10 		  Vorjahr 13
Konfirmand/innen 		  13 		  Vorjahr 18
Trauungen 			   2 		  Vorjahr 0
Einsegnungen  
zur goldenen Hochzeit 		 0 		  Vorjahr 0
Beerdigungen 			   9 		  Vorjahr 10
Kircheneintritte 		  0 		  Vorjahr 1
Kirchenaustritte 		  16 		  Vorjahr 7
Gemeindegliederzahl 		  1105 		  Vorjahr 	1160

HERZLICHE EINLADUNG
zum 

GOTTESDIENST
der Kirchengemeinden 

Handeloh Heidenau Tostedt&

mit den drei Posaunenchören  
am 14. Mai um 10.30 Uhr
im Ferienzentrum Heidenau
auf der Terrasse zwischen Pool und Restaurant.
Um Kuchenspenden für das Buffet nach dem Gottesdienst wird gebeten.

HIMMELFAHRTS

Statistik & Dank

Vielen Dank! Es kann losgehen! Mithilfe ihres freiwilligen Kirchenbeitra-
ges können wir  nun unseren Kirchraum schöner gestalten. Insgesamt 
sind 4835€ als freiwilliger Kirchenbeitrag bei uns eingegangen. Davon 
250€ für den Spielkreis.  Wir möchten uns auf diesem Wege noch einmal 
recht herzlich für ihre Unterstützung bedanken und werden Sie über die 
Neuerungen bzw. Neuanschaffungen für unseren Kirchraum an dieser 
Stelle weiter informieren.
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Kirchenvorstand Rückblick 

Am Wischhoff 4    .    21258 Heidenau
Tel. 04182 - 28 55 34    .    Fax 04182 - 28 65 54
www.malereibetrieb-behling.de

Vor der Visitation hat der Kir-
chenvorstad gemeinsam einen 
zwanzigseitigen Gemeindebericht 
verfasst. Dieser Bericht kann im 
Gemeindebüro eingesehen wer-
den. Hier ist eine kleine Kostprobe 
aus dem Bereich Profil: 
 
…Was sind momentan die  
Schwerpunkte Ihrer Arbeit?
Schildern Sie kurz, welche Veran-
staltungen und Projekte Sie für 
besonders gelungen halten. 
 
Ein Schwerpunkt ist die KU4-
Arbeit und die Gestaltung des 
Dranbleiben-Programms von der 
5.-7. Klasse. Bei Letzterem kommt 
es inzwischen auch zu Kontakten 
zwischen Konfirmand/innen und 
Gemeindegliedern, beispielsweise 
beim Verteilen von selbstgeba-
ckenem Gebäck und Adventsge-
stecken an einsame Menschen in 
der Gemeinde, welches eine hohe 
Wertschätzung erfährt.  
Ein weiterer Schwerpunkt ist 

die Entwicklung des Projektes 
„Offenes Gemeindehaus“ einmal 
monatlich im Gemeindehaus. Der 
inzwischen aus ca. 10 Personen 
bestehende Kreis tauscht sich gern 
allgemein über aktuelle Fragen 
aus und diskutiert gern über eine 
einen Monat vorher vereinbarte 
Glaubensfrage, die im zweiten Teil 
der Veranstaltung das Gespräch 
bestimmt. 
Entwickelt hat sich die Zusam-
menarbeit mit dem Schützenver-
ein. Seit einigen Jahren wird ein 
Gottesdienst zum Schützenfest 
angeboten. Inzwischen findet 
dieser Gottesdienst im Festzelt des 
Schützenkönigs statt.  
 
Gern möchte der Kirchenvorstand 
mit der Landjugend stärker zu-
sammen arbeiten. Die bisherige 
Zusammenarbeit besteht in der 
Nutzung der Scheune von Hrn. 
Gröngröft im Rahmen des Ernte-
festes der Landjugend zur Feier 
eines Erntedankfestgottesdienstes.

Gemeindebericht zur Visitation
Vom 04.-10. Februar 2015 fand in 
unserer Kirchengemeinde eine Visi-
tation durch den Superintendenten 
unseres Kirchenkreises, Herrn Jäger 
statt. Sie begann mit einem Besuch 
des Spielkreis-Gottesdienstes am 
Mittwochmorgen, in dem in der 
Reihe der 10 Gebote das Gebot „Du 
sollst nicht stehlen“ mit den Kindern 
besprochen wurde. Nach einem Be-
such von Jens Gröngröft mit seinem 
Landwirtschaftsbetrieb und seiner 
Scheune, die er seit einigen Jahren 
für die Christvesper am Heiligabend 
und für den Gottesdienst zum 
Erntefest der Kirchengemeinde zur 
Verfügung stellt, stattete der Super-
intendent dem Kindergarten einen 
Besuch ab. In der Grundschule lobte 
Sup. Jäger den inzwischen hohen 
Anteil von Religionslehrkräften. Am 
Abend stand der Besuch des Posau-
nenchores auf dem Programm. Ihn 
hatte es bei der letzten Visitation vor 
sechs Jahren noch nicht gegeben 
und so konnte Sup. Jäger sich davon 
überzeugen, dass der Erwerb der In-
strumente im Jahr 2011, der ja auch 
mit Kirchenkreismitteln bezuschusst 
wurde, keine Fehlinvestition ist. 
 
Am Donnerstag lud die Kirchenge-
meinde zum Dankeschön-Abend für 
alle Ehrenamtlichen ein. Der Kir-
chenchor eröffnete den Abend mit 
schönen Liedern und machte das 
Dankeschön neben dem Buffet noch 
einmal festlicher. Am Freitag schaute 

sich Sup. Jäger den neu entstehen-
den Betrieb von Frank Haltermann 
im Gewerbegebiet von Heidenau 
und die Agentur für neue Medien 
Haltermann & Haltermann von Anja 
Haltermann an. Dort lobte er das 
beispielgebende Layout unseres 
Gemeindebriefes, der dort erstellt 
wird. Am Abend hatte unsere Kir-
chengemeinde alle Vereine und den 
Gemeinderat von Heidenau zum Ge-
spräch eingeladen. Einig waren sich 
alle Teilnehmer/innen darin, dass in 
Heidenau die Zusammenarbeit der 
Vereine und der Kirchengemeinde 
nach wie vor gut funktioniert. Am 
Sonnabendvormittag stellte sich 
der 2010 gegründete Förderverein 
der Kirchengemeinde im Rahmen 
einer Jahreshauptversammlung vor. 
Anschließend bereiteten Kirchen-
vorstand und Sup. Jäger ein Mittag-
essen gemeinsam zu und ließen es 
sich bei Gesprächen über Stand und 
Perspektiven der Gemeindearbeit 
schmecken. Der Gottesdienst am 
Sonntag zum Thema „Verschwen-
dung“ wurde vom Posaunenchor 
musikalisch begleitet. Mit einem 
Gespräch am Montag zu diakoni-
schen Aufgaben der Gemeinde, 
dem Konfirmandenunterricht der 8. 
Klasse und dem Dienstagstreff der 
Seniorinnen klang die Visitations-
woche aus. Sechs Jahre lang können 
nun alle an der Visitation Beteiligten 
die gewonnen Erkenntnisse auswer-
ten und anwenden.     

Rückblick Visitation 
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Weihnachtssingen  
mit Stella 

Die Spielkreiskinder erlebten wieder 
eine spannende und fröhliche 
Vorweihnachtszeit. Es wurde viel 
gebastelt, gesungen und vorgele-
sen. Immer wieder überraschten 
die Kinder die Eltern zu Hause mit 
Gedichtzitaten oder kleinen Weih-
nachtsliedern aus dem Spielkreis. 
Ein Dauerbrenner ist bei unserer 
Tochter das Lied „Lieber guter Weih-
nachtsmann, schau nur wie ich tan-
zen kann“ geworden. Selbst Heilig 
Abend in überglücklicher Stimmung 

aber eigentlich schon halbschlafend 
hat sie dieses Lied gesungen. Da der 
Weihnachtsmann heute ja modern 
ausgestattet ist haben wir ihm 
das auch noch mal per WhatsApp 
geschickt, da das Gedicht bei seiner 
Anwesenheit doch kaum hörbar 
gehaucht war.
Auch dieses Jahr schmückte wieder 
wunderschöner, selbst gebastelter 
Weihnachtsbaumschmuck unse-
ren Baum und brachte noch mehr 
Wärme ins Wohnzimmer. Die Kinder 
haben mit voller Begeisterung ihre 
eigenen Kreationen, sowie den 
restlichen Schmuck, der dann noch 

SPIELKREIS
Platz fand, in den Baum gehängt. 
Uns wurde klar, dass der Weih-
nachtsbaum in den nächsten Jahren 
eher größer als kleiner werden muss, 
damit alles einen Platz findet. 
Das Adventsfenster vom Spielkreis 
gestalteten Erzieher und Kinder 
zusammen mit Stella. Wieder einmal 
konnte man sehen wie viel Spaß 
die Kinder beim Singen mit Stella 
haben. Das stellten auch die Besu-
cher der Seniorenweihnachtsfeier 
im Heidenauer Hof fest. Hier hatten 
die Kinder nämlich ein Engagement. 
Vom Heidenauer Hof gab es für die 
kleinen Sänger und Sängerinnen 
eine besonders tolle Gage zur Beloh-
nung: POMMES rot/weiß!!! Bei dem 
einen oder anderen konnte man 
Erleichterung in den Augen sehen, 
waren doch die eine oder andere 
Mama vor Weihnachten noch mal 
in wichtiger Mission unterwegs und 
somit die Väter fürs Essen zustän-
dig…
Auch die Spielkreisweihnachtsfei-
er einen Tag vor Heilig Abend mit 
gemeinsamen Frühstück war wieder 
ein schöner Abschluss. Die Kinder 
beschenkten einmal mehr die Eltern, 
wobei das schönste Geschenk 
immer wieder das Glitzern und die 
Freude in ihren Augen ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war ein wunderschöner letz-
ter Spielkreistag und machen wir 
uns nichts vor, so schön die Vor-
weihnachtszeit auch ist: Eltern und 
Kinder sind beide froh wenn dann 
endlich der Weihnachtsmann vor 
der Tür steht!
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Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 
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Vorgestellt 

Wenn man sich mit Herrn Liedtke 
unterhält, bleibt das Blatt Papier 
weiß. Wie das kommt? Na, ganz 
einfach: Das, was erzählt wird ist 
so spannend, dass es keine Zeit 
für eine Notiz gibt. Ich empfehle 
jedem, es mir nachzutun und sich 
mit ihm zu unterhalten: spannend 
– euphorisch engagiert – aussage-
kräftig!  

Mir war immer klar, so mein Ge-
genüber, dass ich an Gott glaube. 
Nur Jesus, den konnte ich eigent-
lich nie richtig unterbringen. Sie 
fragen mich, wann ich Jesus ent-
deckt habe? Ich habe ihn immer 
noch nicht vollkommen erfassen 
können, so meine ich. Ich weiß, 
Jesus – Gottes Sohn, es wäre für 
mich so wichtig, das zu verstehen.  
 
Und überhaupt: Wie verstehen 
wir die Bibel? Gehen wir abstrakt 
damit um? Wählen wir nur das 
aus, was uns eh‘ entspricht und 
legen es uns dann entsprechend 
zurecht? Die Bibel, zusammen-
gestellt nach bestimmten zuvor 
festgelegten Kriterien. Welchen 
Stellenwert messen wir der Bibel 
denn bei und wie gehen wir da-
mit um?  
Ich hatte gehofft, dass man so 
manches in Gesprächskreisen klä-

ren oder annähernd klären kann. 
So manche Aspekte werden doch 
recht konträr gedeutet, so dass 
ich oftmals empfinde nicht recht 
weiterzukommen.  
 
Ich wünsche mir konkrete Ant-
worten auf konkrete Fragen und 
Anregungen. Gut, man mag mich 
vielleicht einen „sturen Holstei-
ner“ nennen.  
Die schlimmste und am wenigs-
ten nachvollziehbare Aussage ist 
für mich, es sei völlig gleich was 
man glaubt. Das ist mir völlig 
unverständlich. Irgendwann 
habe ich aufgehört über manche 
Fragestellungen nachzudenken. 
So manche großen Geister sind 
an gewissen Punkten gescheitert. 
Das finde ich nicht erstrebens-
wert. 

Ins „Offene Gemeindehaus“ gehe 
ich jetzt schon immer um 16.00 
Uhr – denn sonst könnte man 
wichtiges verpassen. Ich finde 
auch einen gemischten Kreis 
schön, kein Thema ist ausgeklam-
mert.  
 
Ein wichtiges Thema ist für mich 
darüber hinaus meine Aufgabe als 
Betreuer. Hier weiß ich mich ge-
braucht und sinnvoll eingesetzt.  

Wir in Heidenau  
Zu Besuch bei Ulrich Liedtke.  
 

So betreue ich rund um die 
Uhr einen jungen hilfebe-
dürftigen Mann. Er sitzt im 
Rollstuhl. Die dominante 
Seite ist gelähmt. Und so 
begleite ich ihn, erfreue 
mich an seinen Fortschrit-
ten, bin für ihn da.  

Eine wechselreiche Lebens-
geschichte mit Höhen und 
Tiefen, die sich nicht auf ein 
Papierformat zwängen lässt 
– Gedanken, An- und Einsich-
ten sind ein Ergebnis all dieser 
Erlebnisse und Erfahrungen. 
Danke, dass wir daran 
Teil haben dürfen, 
danke für das 
Gespräch! 

Ulrich Liedtke. 
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Informationen & Termine
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Bethel-Kleidersammlung 
In der Zeit vom 20.-25.04.2015 findet 
die nächste Kleidersammlung der 
Stiftung Bethel in unserer Kirchen-
gemeinde statt. In der Zeit von 8.30 
bis 15 Uhr können Sie die gefüllten 
und gut verschnürten Säcke am Glo-
ckenturm abstellen. Bitte packen Sie 
nur noch gebrauchsfähige Kleider in 
die Säcke. Durch die Entsorgung von 
Lumpen wird das Ziel der Stiftung, 
Mittel für diakonische Aufgaben ein-
zuwerben, in ihr Gegenteil verkehrt. 
Leere Bethel-Säcke erhalten Sie in 
der Kirche, beim Bäcker und beim 
Schlachter. Die nächste Sammlung 
findet voraussichtlich im November 
2015 statt. 
 
Waldgottesdienst im Klecker Wald 
am Pfingstmontag 
Etwa 1000 Besucher werden Pfingst-
montag, 25. Mai, ab 10.00 Uhr wieder 
zum traditionellen Waldgottesdienst 
des Kirchenkreises Hittfeld im Klecker 
Wald erwartet. Superintendent Dirk 
Jäger, hält die Predigt und wird beim 
Gottesdienst am Hünengrab von 
einer/ einem neuen Pastor/in im Kir-
chenkreis unterstützt. Posaunenblä-
ser/innen des Kirchenkreises sorgen 
für schöne Musik im Wald und Chöre 
laden zum Mitsingen ein. Für die jün-
geren Besucher wird ein Kindergot-
tesdienst vorbereitet. Anschließend 
sind alle Besucher zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Sitzgelegenhei-
ten sind mitzubringen. 

Anfängerkurs Posaunenchor
In unserer Kirchengemeinde wird 
wieder ein Anfängerkurs im Trompe-
te- und Posaunenspiel angeboten. 
Seit Anfang Februar üben Joachim 
Knüppel und Helmut Martens mit Ni-
cole Stamer, Erwin Tasarz, Adam Alf, 
Luis Harter, Max und Liesa Stamer, 
Carlotta Haltermann und mit Hen-
ning Fürst gemeinsam mittwochs 
von 19.00 - 20.00 Uhr in der Kirche. 
Weitere Kinder, Jugendliche und 
Erwachsende, die gern eines der 
beiden Instrumente erlernen wollen, 
sind noch herzlich willkommen. Der 
Kurs befähigt zum vierstimmigen 
Spiel im Heidenauer Posaunenchor, 
der zu großen Festen wie dem 
Gemeindefest und den Erntefest 
sowie zu Anlässen  des Dorflebens 
wie der Feier des Volkstrauertages 
am Denkmal für die Gefallenen des 
zweiten Weltkrieges, dem Advents-
markt bei Bärbel Dallmann und dem 
Eichenzauber auftritt. Zum Reper-
toire gehören alte und neue Gemein-
delieder, Instrumentalstücke von der 
Renaissance bis zur Gegenwart und 
Popularmusik. 
 
Trauercafé 
Termine des Trauercafés im Gemein-
dehaus der Johannesgemeinde im 
Himmelsweg in Tostedt, 08. März, 
12. April, 10. Mai, Tel 2399636

HIER IST WAS LOS!
Nicht nur alteingesessenen Tos-
tedtern ist der Herbergsverein mit 
seinem Stammsitz in der Bremer 
Straße und mittlerweile vier betreu-
ten Wohnanlagen, zwei Tagespfle-
gen und einem Beratungsbüro in 
der Bahnhofstraße ein Begriff. Über 
die Gemeindegrenzen hinaus ist er 
auch als einer der größeren Arbeit-
geber bekannt. Mit über 150 Mit-
arbeiterInnen kümmert er sich um 
mehr als 500 Senioren in der Region. 
Weniger bekannt sind die zusätzli-
chen Arbeitsfelder, in denen sich der 
Herbergsverein freiwillig engagiert. 
Von denen soll hier einmal die Rede 
sein. 
Gemeinsam mit der Irene und 
Friedrich Vorwerk Stiftung und der 
Johannesgemeinde versorgt der 
Herbergsverein mit der Töster Tafel 
ca. 900 Menschen mit Lebensmit-
teln. Pro Ausgabetag kommen 60-70 
Personen in die Bremer Straße und 
werden von Ehrenamtlichen ver-
sorgt.
Ebenfalls mit Unterstützung der 
Stiftung Irene und Friedrich Vorwerk 
hilft der Herbergsverein mit der  
Aktion Herzenswunsch Senioren 
und Bedürftigen bei der Verbesse-
rung ihrer Lebenssituation, indem 
finanzielle Hürden abgebaut wer-
den.
Die im Aufbau befindliche Nachbar-
schaftshilfe vermittelt Ehrenamtli-
che, die mit Alltagshilfen Senioren 
und Bedürftigen den Verbleib in 
ihren eigenen vier Wänden er-
leichtern. 2014 konnten bereits 75 

Einsätze vermittelt werden. Durch 
das Niederschwellige Betreu-
ungsangebot konnten 50 selbst 
ausgebildete LaienhelferInnen in 
über 2000 Einsätzen mit über 5000 
Stunden insgesamt Demenzkranken 
und ihren Familien helfen.
Ebenfalls in Zusammenarbeit mit 
der Johannesgemeinde und den 
Nachbarkirchengemeinden Han-
deloh und Heidenau hat der Her-
bergsverein  einen ambulanten 
Hospizdienst gegründet, der mit 
23 ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
und einer hauptamtlichen Koordina-
torin jedes Jahr 25-35 Menschen zu 
Hause, in den hiesigen Altenheimen 
und in seltenen Fällen im Kranken-
haus oder Hospiz auf ihrem letzten 
Weg begleitet. Ehrenamtliche, die 
sich darüber hinaus als Trauerbeglei-
ter fortgebildet haben, bieten für 
Hinterbliebene ein Trauercafé und 
einen Trauergesprächskreis an.
 
Alle diese Aufgaben sind für die 
Menschen in Notlagen unverzicht-
bar. Sie können nur geleistet wer-
den, weil es andere Menschen gibt, 
die ihre Augen und Herzen davor 
nicht verschließen. Der Herbergs-
verein ist sehr stolz auf über 120 eh-
renamtliche HelferInnen und einen 
Förderkreis von 60 Mitgliedern. Und 
Sie ? Wollen Sie auch dabei sein 
und helfen?  

Wir suchen insbesondere für die 
Töster Tafel Freiwillige. Rufen Sie 
uns an Tel. 04182 2009-0

HERBERGSVEREIN
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Kasualien Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 
			   Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Do. 16-18 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de
Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes: 	 Katja van den Berg, Tel. 48 68
Pastor: 			  Christoph Schuster, Tel. 2918310, 
			   e-Mail: c.m.schuster@web.de
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30, 
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80 
Gemeindediakonin:	 Delia Kreuch  Tel. 8000605, 0176/72512339
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		 Sigrid Binoit, Tel. 63 68
Spielenachmittag: 	 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Eine-Welt-Laden: 	 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (SprechzeitDo. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		 Martina Meier, Tel. 4630
Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de
Kirchenkreis-Jugenddienst (KKJD) www. evjuhit.de
Förderverein
Hauptstr. 29, 21258 Heidenau, Tel. 2918310, e-Mail: c.m.schuster@web.de
Vorsitzender: Christoph Schuster
Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Kornelia Becker, Tel. 0173/8953973
Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 
21255 Tostedt Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, 
Fax 04182 2009-181 Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 
71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Mag-
dalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Anja Haltermann, Astrid Lohmann, 
Christoph Schuster. Layout: Anja Haltermann. Auflage: 1000 Stück. Der Gemeinde-
brief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. 
Anregungen und Beiträge können per email: c.m.schuster@web.de, Tel. 041824530 
oder im Briefkasten des Pfarrhauses, Hauptstr. 29 abgegeben werden. Redaktions-
schluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema: Ich war fremd und ihr...? ist der 
30.04.2015 .
Unsere Spendenkonten 
bei der Sparkasse Harburg-Buxtehude: Kto.-Nr. 261 00 479, BLZ 207 500 00 
bei der Volkbank Geest eG:  Kto.-Nr. 150 55 000, BLZ 200 697 82

Geburtstage & Jubiläen
März
03. Waltraud Poort 80
06. Elisabeth Tepper 77
07. Margret Meyer 78
10. Fregi Wapp 75
12. Helga Lohmann 83
16. Gerda Bellmann 87
17. Ernst-Adolf Lohmann 75
23. Christel Lohmann 87
23. Hermann Aldag 79
24. Günter Stölker 81
24. Hans-Heinrich Wilkens 77
30. Lydia Witt 82

April 
03. Trinchen Höper 77
08. Heinrich Matthies 75
09. Klaus Husfeld 82
16. Waltraud Mencke 82
16. Harald Koenig 77
26. Heinrich Busch 75 

Mai
04. Ursula Cohrs 75
06. Louise Fittschen 79
09. Udo Newiger 79
12. Elfriede Stölker 79
14. Inge Sangenstedt 78
21. Dorothea Winkelmann 86
25. Jürgen Stender 75
26. Heinrich Lohmann 84
27. Jürgen Hushahn 76
29. Helene Bellmann 90
29. Gerhard Dreifert 82 

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 
Konfirmandenunterricht (Kl.8)			   Montag 		 17.00 Uhr
Posaunenchor		   	   		  Mittwoch 	 20.00 Uhr
Kirchenchor 				      	 Donnerstag 	 19.30 Uhr
Dienstagstreff für Seniorinnen & Senioren 		  Dienstag 		 14:30 Uhr
Spielenachmittag für Seniorinnen & Senioren jeden 	 3. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Spielkreis: Krabbelkäfer (3-6jährige) 		  Mo - Do 8.30 Uhr-12.15 Uhr
	     Glühwürmchen (2-3jährige) 		  Freitag 8.30-12.00 Uhr
Eine-Welt-Laden  	       nach dem Gottesdienst & Do von 19.00 - 19.30 Uhr

Goldene Hochzeiten 

08.05. Herbert und Gudrun Ehlermann
12.05. Hermann und Ingrid Aldag
19.05. Hermann und Ingrid Stöver
31.05. Gustav und Lilli Nikolaj

23.12. Karl-Heinz Westphal
05.01. Dieter Beneke

Beerdigungen


